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Theorien zum Zweitspracherwerb
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Kontrastivhypothese

Interdependenzhypothese

Annahme der getrennten 
Entwicklung

Interlanguage-Hypothese

Identitätshypothese

Arbeiten Sie zu zweit oder zu dritt und 
fertigen Sie ein Plakat zu Ihrer Hypothese 
an. Dieses sollen Sie anschließend Ihren 

Kommilitoninnen präsentieren.



Sprachmischungen: Transfer

• Sprachmischungen: Übertragungen sprachlichen Wissens aus 
einer Sprache in eine andere

• Interlinguale Interferenz: *Ich habe gehabt Fieber. (Äußerung 
eines 16-jährigen Lerners mit Italienisch als L1)

= Transfer ü
≠ Interferenz û

• Aber: Spracherwerb verläuft in Phasen, in denen Fehler 
Indikatoren für Lernfortschritt sind (vgl. Chlosta / Schäfer / 
Baur 2017: 356)
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positive Übertragung

negative Übertragung



Erwerbsstufen des Deutschen

• Sprache von Zweitsprachenlernenden ist instabil
• als entscheidende Größe fungiert die Stellung verbaler Elemente
• für die Verbstellung belegen mehrere empirische Studien eine 

bestimmte Erwerbsreihenfolge
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aus: Rösch 2011: 25; vgl. auch 
Grießhaber 2010; 2016



Zwischenfazit

„Fasst man die verschiedenen Hypothesen zusammen und stellt 
die jeweiligen empirischen Ergebnisse in Rechnung, scheint sich 
das folgende Bild zu ergeben: Die Grammatik einer jeweiligen 
Sprache wird beim Zweitspracherwerb in der Regel relativ 
unabhängig von der Grammatik einer bereits gelernten oder 
einer parallel zu erwerbenden Sprache beeinflusst. In anderen 
Bereichen, wie z.B. dem Erwerb der Semantik, in Bezug auf 
schriftlich-textuelle und andere schulisch-kognitive Fähigkeiten, 
scheint die Zweitsprache nachhaltig von der Erstsprache zu 
profitieren.“

Jeuk 2010: 33
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Tertium comparationis

• Sprachliche Absicht à Mit welchen sprachlichen Mitteln 
können diese Inhalte in beiden Sprachen ausgedrückt werden?
– Funktionale Merkmale/Verwendungsbedingungen einzelner 

Ausdrucksmittel

• Vorstellen: drei Schritte für Sprachvergleiche in der Schule
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vgl. Putzer 1994: 23ff.

Funktion als Ausgangspunkt



Tertium comparationis
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Phänomen/Struktur
in Sprache 1

Phänomen/Struktur
in Sprache 2

tertium
comparationis

(das Dritte des 
Vergleichs)

X?

Present progressive im 
Englischen Im Deutschen?

Handlungen, die 
gerade geschehen

Adverbien (jetzt, gerade)



Sprachvergleiche auf der Wortebene: Verwandtschaftsbezeichnungen
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Bearbeiten Sie die erste Aufgabe auf 
dem Arbeitsblatt und tauschen Sie 

sich zu zweit / zu dritt über die 
Unterschiede bei den 

Verwandtschaftsbezeichnungen 
zwischen den Sprachen aus.
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Strukturbaum für die Verwandtschaftsbezeichnungen im Chinesischen

Die Darstellung geht auf ein von Prof. Julia Ricart Brede erstelltes AB zurück und wurde zur Nutzung für dieses Seminar freigegeben.
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Verwandtschaftsbezeichnungen im Türkischen
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aus: Schroeder / Șimșek 2014: 131 

Schwager

Schwager

Schwager
Schwägerin

Schwägerin

Schwägerin



Verwandtschaftsbezeichnungen

Kriterien zur Unterscheidung im 
Deutschen

1. Geschlecht

2. Generation

3. Grad der Verwandtschaft
4. Direkte Verwandtschaft – durch 

Heirat zustandegekommene
Verwandtschaft
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Zusätzliche Kriterien im 
Türkischen

5. Relatives Alter

6. Geschlecht der 
Bezugspersonen

7. Geschlecht der 
Zwischenglieder



Kritik an sprachvergleichenden Verfahren

1. Sprachvergleichende Didaktiken scheitern in spontanen 
Unterrichtssituationen aufgrund von

1. der sprachlichen Komplexität
2. den Lehrern zumeist unbekannten Sprachen
3. dem sprachreflexivischen Wissen von Lehrkräften und Schülern
4. zeitlichen und organisatorischen Gründen

2. Sprachvergleichende Didaktiken werden in der Lehrerbildung 
kaum oder zu unzureichend thematisiert.

3. Es gibt kaum didaktisiertes Material dazu.
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Rothstein 2014: 11 



Argumente für sprachvergleichende Verfahren

26.06.19 Miriam Riegger | Deutsch als Zweitsprache / Deutsch als Fremdsprache 14

Welche Gründe sprechen 
für einen aktiven Einbezug 
von Sprachen, z.B. durch 

Sprachvergleich?



Sprachvergleich im LehrplanPlus
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Auszug aus dem Lehrplan Plus Bayern (Grundschule > Fachprofil 
Deutsch > Kompetenzbereiche > 
Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren)



Argumente für sprachvergleichende Verfahren

„Doch haben Forschungsbeiträge aus der jüngeren Zeit 
[…] gezeigt, dass die Reduzierung der schulischen 
Lernzeit der deutschen Sprache zu Gunsten der 
Reflexion der Herkunftssprache der Verbesserung von 
Fähigkeiten in der deutschen Sprache nicht 
entgegensteht“ (Rothstein 2013: 12)
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„Nach einer Phase der Sensibilisierung für andere Sprachen wird es 
möglich, gemeinsam die Sprachen der Welt zu erkunden und daran 
viel über die Sprachlichkeit der Menschen und die Vielfalt der 
Möglichkeiten sprachlicher Zeichen und ihres Gebrauchs zu lernen. 
Sprachliche Systeme, Routinen, Rituale und Textformen sind Teil 
der Kultur. Andere Sichtweisen zu berücksichtigen und sich auf sie 
einzulassen, macht das Lernen interkulturell, für Schüler und 
Schülerinnen, Lehrer und Lehrerinnen.“ (Oomen-Welke 2000: 143)

„Was geschieht mit den Schülern, die 
‚nur‘ über eine natürlich erlernte 
Sprache, nämlich das Deutsche, 
verfügen?“ (Rothstein 2013: 12)
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Krifka 2014: 8f.
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